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MITTWOCH, DER 11. JANUAR

Heute Nachmittag hab ich gerade an meinen Englisch-Hausaufgaben gesessen, als Mama von
unten geträllert hat:

 

Na endlich! Darauf hatte ich schon seit Stunden gewartet! Ich bin sofort aufgesprungen und
aus meinem Zimmer gelaufen.

hab ich geschrien.

Und dann bin ich schnell zurückgelaufen und in meine Jeans geschlüpft. Ich hatte nämlich nur

eine Strumpfhose an. 



Mama hat ziemlich verwundert geguckt, als ich die Treppe runtergestürmt kam.

 

Da hab ich mir schnell meine Mütze über die Ohren gezogen, damit es so
aussieht, als hätte ich sie nicht gehört.

 



Obwohl man ja nun eigentlich wirklich 

In wenigen Minuten sind wir mit dem Auto zum SPARKAUF gefahren. Meistens fährt
Mama mit dem Fahrrad dorthin,



aber seitdem es letzte Woche angefangen hat zu schneien, liegt überall voll viel Schnee.

Auf dem Parkplatz vor dem Supermarkt hat Mama dann erst mal auf
ihren Einkaufszettel geguckt, bevor wir ausgestiegen sind. Daher hatte
ich Zeit, auf das große Werbeplakat zu gucken, das direkt vor unserer

Nase hing. 

 

Mein Herz hat sofort ein bisschen angefangen zu 





stand ganz groß unten auf dem Plakat.

Darüber war ein Mann mit Hut abgebildet, an dem komischerweise lauter Korken gebaumelt
haben. Auf einem Arm hielt er einen voll süßen Koala und in der anderen Hand eine Flasche
Cola. Hinter ihm schien die Sonne vom blauen Himmel.

Auf dem Plakat stand auch, was man sonst noch so alles gewinnen konnte:



Ich hab zu Mama rübergeschielt, weil ich wissen wollte, ob sie das Plakat auch gesehen hatte.
Aber sie hat nur gemurmelt:

hab ich da schnell gesagt.

 

Und da hat Mama wieder verwundert ausgesehen und
mir den Plastikchip gegeben.

 



 

„Ich schieb den Wagen“, hab ich Mama erklärt.

 

Mama hat ganz komisch gelacht. So ungläubig irgendwie.



 

hab ich voll empört gerufen. Obwohl mir in dem Moment eingefallen
ist, dass wir heute wirklich die Arbeiten wiederbekommen haben.

Und die sind leider nicht so gut ausgefallen. 

 

Trotzdem hab ich so getan, als hätte ich Mama gar nicht gehört.

hab ich nur gefragt und da hat Mama gesagt vier Liter Bio-Milch.



 

Und dann haben wir eingekauft. Ich hab echt gut geholfen, deshalb sind wir auch ziemlich
schnell zu den Getränken gekommen. Und das, obwohl Mama ganz viele Sachen von ihrem
Einkaufszettel gar nicht gefunden hat und immer hin und her gerannt ist.

In der Getränkeabteilung hab ich erst mal ganz viel Apfelsaft und Orangensaft in den

Einkaufswagen gepackt. Und dann hab ich voll den überraschten Sc h rei ausgestoßen. 


